
INSIDE SC TAMSWEG Ausgabe 8 /Saison 2015-16 
 

 

 

 

INSIDE 
SC TAMSWEG 

Ausgabe 8 
Saison 2015/16 

 
Mai 2016 

 

   

DAS FANMAGAZIN ZUM SC TAMSWEG – DIE NUMMER 1 IM LUNGAU  INHALT DIESER AUSGABE 

Das letzte Heimspiel in dieser Saison und es geht um 
nichts weniger als um den Klassenerhalt. Dank gewisser 
Konstellationen durch den freiwilligen Abstieg des SV 
Grödig kann es in der Liga zu mehreren Absteigern 
kommen. Deshalb ist der SC Tamsweg noch nicht 
gerettet. Nun heißt es im letzten Heimspiel gegen 
Berndorf und auswärts gegen Siezenheim – es geht um 
alles! Wir brauchen so viele Punkte, wie wir uns nur 
irgendwie holen können! 

Wie viele Absteiger wird es geben? 

Hier gibt es verschiedene Konstellationen. Wird Grödig in 
der Regionalliga aufgenommen, gibt es dort einen 
Absteiger mehr. Sollte Wattens nicht aufsteigen, dann 
sogar zwei Absteiger mehr. Somit kann es in der 
Regionalliga insgesamt 5 Absteiger geben. Erwischt es 
dort salzburgerische Mannschaften, dann betrifft das 
eben auch unsere Liga. Steigen 0-1 Salzburger aus der 
Regionalliga ab, dann haben wir 2 Absteiger in der Liga. 
Erwischt es 2 Salzburger, dann haben wir 3 Absteiger, 
sollten drei Mannschaften von SFV absteigen, dann haben 
wir 4 Absteiger. Dazu kommt noch, dass die SV Austria 
Salzburg 1B in der 2. Landesliga Nord um den Aufstieg 
spielt. Werden die Violetten Meister, dann steigt auch der 
Zweitplatzierte auf und wir haben noch einen Absteiger 
mehr. Realistisch gesehen wird es wahrscheinlich 3 
Absteiger aus der Landesliga geben und da wir mit St. 
Michael punktegleich sind, die aktuell diesen drittletzten 
Platz innehaben, sind wir dank dem SV Grödig plötzlich 
wieder voll im (theoretischen) Abstiegskampf. Deshalb 
heißt es jetzt nochmals – Alle Kräfte bündeln und 
gemeinsam kämpfen, dann packen wir den Klassenerhalt 
wieder! 

3 Siege in Folge haben nicht 
gereicht! 

Der SC Tamsweg legte eine Siegesserie im April hin. 
Daheim konnte man den ASV Salzburg durch ein Joker 
Tor von Lintschinger schlagen. Er wurde eingewechselt 
und erzielte 15 Minuten vor Schluss mit seiner ersten 
Ballberührung den wichtigen Sieg. Hermann Maier hatte 
seinen großen Auftritt eine Woche später beim 
Tabellenletzten in Gneis. Mit einem lupenreinen Hattrick 
in der ersten halben Stunde brachte er die Tamsweger in 
Front und danach wurde die Partie trocken über die 
Runden gebracht. Es folgte dann noch ein 2:0 Sieg daheim 
gegen Anthering, so Maier und Giegerl jeweils nach Ecken 
netzten. Doch diese Siegesserie reichte noch nicht für den 
Klassenerhalt 

Bittere Punkteverluste 

Danach waren die Tamsweger etwas vom Pech verfolgt. 
In Fuschl war man die bessere Mannschaft und konnte in 
einer turbulenten ersten Halbzeit sogar mit einer Führung 
in die Pause gehen. Die Hausherren gingen zwar in 
Führung, danach drehten aber Maier und König die Partie, 
die Fuschler glichen wieder aus, doch Lanschützer brachte 
den SCT vor der Pause noch in Führung. Doch in Halbzeit 
2 drehten die Fuschler die Partie wieder auf 4:3, das 
bittere daran war, dass Huber einen Elfmeter vergab und 
somit den Punktegewinn aus der Hand gab. Nach dieser 
Niederlage hätte man gegen Bad Hofgastein den 
Klassenerhalt fast fixieren können, da Lanschützer die 
Tamsweger auch in Führung brachten. Leider gelang den 
Gästen in Halbzeit 2 der Ausgleich und nach der 7:0 
Schlappe gegen die wieder erstarkten Henndorfer fielen 
die Tamsweger auf Platz 11 zurück und befinden sich nun 
wieder in Gefahr. Nun müssen Punkte her, auch wenn der 
Tabellenzweite aus Berndorf unser Gast ist. Gerald Gfrerer 
fehlt gesperrt und es fehlen auch noch Jäger Andreas, 
Gernot Huber und Marko Perunicic. Da wir mit einem 
komplett neuen Mittelfeld agieren müssen, brauchen wir 
die Unterstützung von den Rängen! Geben wir noch 
einmal Gas für unseren SC Tamsweg. 

 

 

Andreas „Hunter“ Jäger im Gespräch 

Er ist der Mittelfeldmotor des SC Tamsweg. Aber wie sieht seine 
Zukunft aus? Wie betrachtet er seine 6 Jahre im Schwarz 
Weißen Dress und welche Versprechungen gibt er dem Verein 
gegenüber? Ein wirklich lesenswertes Interview ist mit unserem 
Hunter entstanden, das wir nur empfehlen können… 

Seite 2 

 

Vom Hobby zum Amateurfußballer 

Martin Lintschinger ist ein Spieler, der einen etwas anderen Weg 
genommen hat. Nicht wie viele andere kämpfte er sich durch die 
Jugend des SC Tamsweg, sondern er kickte Hobbymäßig in 
Seetal zum Beispiel. Erst 2012 überredeten ihn seine Freunde in 
den Amateurfußball zu gehen und er startete als Quereinsteiger 
relativ schnell in die Kampfmannschaft auf.  

 Seite 3 

ES GEHT UM ALLES!!! 
von Roland Hebesberger 



INSIDE SC TAMSWEG | Ausgabe 8 2 

 

 

 

 
Unser Mittelfeldmotor spricht über die Vergangenheit, die 
Gegenwart und die Zukunft. Dazu äußert er sich noch 
ausführlich, was den Sportclub so besonders macht, aber 
auch was man definitiv noch verbessern könnte. Aus 
diesem Gespräch entstand ein sehr interessantes 
Interview mit dem sympathischen Edeltechniker. 
 
 
Du bist 2010 zum SC Tamsweg gekommen. Wie 
würdest du deine 6 Jahre beim SC Tamsweg 
beschreiben? 
Meine sechs Jahre beim SC Tamsweg waren eine 
Mischung aus Hoch und Tiefs, mit geringen 
Veränderungen. Ich habe in meiner Zeit beim SCT eine 
starke Entwicklung durchgemacht, vom Jugendspieler der 
U17 und Reservespieler bis hin zum Stammspieler und 
Spielmacher der Kampfmannschaft. Dadurch dass ich 
beim Verein von der Jugend in die Kampfmannschaft 
aufgestiegen bin, habe ich mich spielerisch, aber vor allem 
auch körperlich stark weiterentwickelt. Mein absolutes 
Highlight als auch meine schwerste Zeit beim Verein hatte 
ich in der Saison 2013/14. In dieser Saison wurden wir 
dritter mit nur vier Punkten hinter dem ersten ÖTSU 
Hallein und mit dem besten Torverhältnis. Im Mai dieser 
Saison habe ich mir auch das Kreuzband im linken Knie 
gerissen, was ein Jahr Pause vom Fußball bedeutete und 
gleichzeitig meine schlimmste Zeit beim SCT war.  
Seit ich in Tamsweg spiele, hat sich meiner Meinung nach 
der Verein jedoch nicht wirklich weiterentwickelt. Wir 
spielen seit sechs Jahren in derselben Liga, mit beinahe 
denselben Spielern wie noch vor fünf Jahren. Eine Saison 
lang haben wir um den Aufstieg mitgespielt, zwei bis drei 
Meisterschaften um den Abstieg und zwei bis drei Saison 
sind wir im Mittelfeld der Liga „herumgegurkt“. Die 
Mannschaft hat in den letzten Jahren zwar konstante 
Leistungen gezeigt, konnte jedoch nie ihr ganzes 
Potential abrufen.  
Alles in allem bin ich dem Verein bereits jetzt dankbar für 
die schöne Zeit beim SC Tamsweg. Meine Mitspieler 
wurden nicht nur meine besten Freunde, ich habe mich 
auch spielerisch und körperlich weiterentwickelt. Dabei 
möchte ich noch kurz erwähnen, dass ich, als ich zum SCT 
gekommen bin, gerade nicht sehr viel Lust auf den 
Fußball hatte. Bei meinem alten Verein (Spittal an der 
Drau) wurde nur Wert auf Ergebnisse gelegt und der Spaß 
am Fußball wurde dabei oft vergessen. Diesen Spaß 
haben mir meine Mitspieler und vor allem meine Trainer , 
speziell Herbert Antretter und Werner Glösel, beim SCT 
wieder zurückgegeben! Dafür bin ich ihnen sehr dankbar!   
 
Die aktuelle Saison läuft nicht so wie man sich das 
vorgestellt hat. Wie viel Potenzial liegt in der 
Mannschaft? 
Unsere Mannschaft ist meiner Meinung nach für die 1. 
Landesliga sehr stark aufgestellt. Wir haben einige Spieler 
in unseren Reihen die über solche individuelle Klasse 
verfügen, die nur selten bei einer anderen Mannschaft in 
unserer Liga zu finden ist. Mit dieser individuellen Stärke 
einiger Spieler und der starken Teamgemeinschaft 
müssten wir meiner Meinung nach um den Titel 
mitspielen und nicht um den Abstieg kämpfen.  
Wie aber alle wissen gibt es in Tamsweg zwei 
hauptsächliche Probleme: Zum einen den geringen Kader 
von 13 bis 14 Spielern, die dieselbe Spielstärke haben und 

zum anderen die Beteiligung bei den Trainings. Einige 
unserer Jungs arbeiten oder studieren auswärts, wie auch 
ich, und daher ist es schwierig, dass Spielzüge oder 
taktisches Verhalten mit der gesamten Mannschaft 
trainiert werden können.  
Grundsätzlich hat die Mannschaft das Potential, dass wir 
um den Titel mitspielen. Die geringe Kaderdichte und die 
mangelnde Beteiligung bei den Trainings stehen uns 
jedoch im Weg.  
  
Immer wieder hört man Gerüchte, dass du Wechseln 
könntest. Wie sieht es hier aus? Was hast du generell 
noch vor bzw. was sind deine Pläne? 
Es ist noch nicht zu hundert Prozent fix, dass ich den SC 
Tamsweg verlasse, aber es sieht Richtung Abschied aus. 
Ich habe bereits einige Angebote von Mannschaften aus 
höheren Ligen bekommen, habe aber bislang noch nichts 
unterzeichnet.  
Der Grund warum ich den Verein wahrscheinlich verlassen 
werde ist, dass ich mich nach einer neuen 
Herausforderung sehne. Ich wollte immer einmal mit 
unserer Mannschaft in eine höhere Liga aufsteigen und 
schauen wie viel Potential wirklich in der Truppe und in 
mir selbst liegt. Da wir allerdings seit den letzten sechs 
Jahren den Sprung in die Salzburger Liga nie geschafft 
haben und in der 1. Landesliga „feststecken“, möchte ich 
einmal in einer höheren Liga spielen. Wenn es zu Beginn 
„nur“ für eine Mannschaft in der Salzburger Liga reicht, ist 
das nicht schlimm. Mein ganz persönliches Ziel wäre es für 
ein Team aus der Regionalliga aufzulaufen.  
  
Der Amateurfußball nimmt viel Zeit in Anspruch. Wie 
verbindest du Hobby Fußball, Beruf/Studium und 
Privatleben?  
Also den Fußball mit den anderen Teilen meines Lebens 
zu verbinden fällt mir wirklich nicht schwer, weil der 
Fußball mein Leben ist. Meine gesamte Familie ist 
fußballbegeistert und unterstützt mich wo es nur geht, 
auch wenn es nur mein Hobby und nicht mein Beruf ist. 
Dabei möchte ich noch kurz erwähnen, dass zum größten 
Teil mein Vater aus mir den Fußballer gemacht hat, der 
ich jetzt bin. Er geht mit mir heute noch auf den 
Fußballplatz und macht mit mir neben den regulären 
Trainings ein paar zusätzliche Einheiten.  
Da ich in Salzburg studiere, kann ich bei den Trainings 
unter der Woche meist nicht anwesend sein. Aufgrund 
dessen habe ich schon bei anderen Vereinen, wie Anif 
oder den Grödiger Amateuren, mittrainiert, um mich fit zu 
halten. Wenn allerdings eine wichtige Prüfung ansteht 
und ich deswegen lernen muss, kann es schon einmal sein, 
dass ich ein Training auslassen muss. Diese Einheit wird 
aber nach der Prüfung sofort nachgeholt.  
  
Welchen Stellenwert hat der Sportclub für dich und wie 
besonders findest du diesen Klub? 
Für mich hat der SC Tamsweg einen sehr hohen 
Stellenwert, weil ich bei diesem Verein nicht nur mit 
meinen besten Freunden, viele kenne ich bereits aus 
meiner Jugend, Fußball spiele, sondern weil ich auch alle 
Funktionäre und Zuschauer kenne. Daher will man bei 
jedem Spiel seine beste Leistung abrufen, weil man jede 
Person unter den Zusehern kennt und die Leute daher 
nicht enttäuschen will.  
Das Besondere an diesem Verein ist, dass der SC 
Tamsweg meiner Meinung nach kein „Club“, sondern eine 
Familie ist. Ob ich jetzt die Mannschaft, die Trainer oder 
die Funktionäre betrachte. Jeder ist für den anderen da, 
egal ob es um den Fußball, um den Job oder um das 
Privatleben geht. Alle die beim SC Tamsweg sind, egal mit 
welcher Funktion, halten zusammen! Das habe ich bislang 
noch nirgends gesehen und das gibt es glaube ich auch bei 
keinem anderen Verein so stark, wie beim SCT. Das macht 
unseren Verein so besonders!!!  
  
Der Abstiegskampf diese Saison ist hart und sehr eng. 
Wen glaubst du wird es erwischen und wo werden wir 
landen? 

Also neben Gneis ist meiner Meinung nach auch 
Siezenheim schon Fixabsteiger. Die müssten aus den 
letzten drei Spielen neun Punkte holen und das gelingt der 
Mannschaft sicher nicht. Dann müssen wir einfach 
schauen, wie viele Mannschaften noch absteigen. Im 
schlechtesten Fall könnten es vier Teams sein und wir 
müssen einfach schauen, dass wir dort nicht dabei sind.  
Unsere Mannschaft hat schon einige Erfahrung mit dem 
Abstiegskampf gesammelt und weiß auch um die 
Situation Bescheid. Wen es erwischen wird, kann ich jetzt 
noch nicht sagen. Mit St. Michael, Bad Hofgastein, 
Schwarzach, Anthering und uns können meiner Meinung 
nach noch fünf Mannschaften absteigen. Eine Prognose 
dazu traue ich mich noch nicht abzugeben, ich hoffe 
jedoch, dass beide Mannschaften aus dem Lungau die 
Klasse halten können.  
Unsere Mannschaft ist schon sehr auf die drei letzten 
Partien fokussiert und will möglichst viele Punkte holen. 
Ich glaube aufgrund des enormen Willens und des starken 
Zusammenhaltes der Mannschaft schließen wir die Saison 
auf einem einstelligen Tabellenplatz ab!  
  
Wie empfindest du die Unterstützung in Tamsweg für 
den Amateurfußball und gibt es etwas, was du den SCT 
Fans noch sagen willst? 
Die Unterstützung für den Amateurfußball in Tamsweg ist 
meiner Meinung nach zwar gut, aber noch stark 
ausbaufähig. Mit dem neuen Vorstand, dabei möchte ich 
vor allem unseren Präsidenten Harald Moser und unseren 
Obmann Thomas König erwähnen, hat sich wirklich sehr 
viel getan im Verein. Nicht nur dass man sehr viele neue 
Sponsoren gefunden hat, auch ein neues Vereinsheim, das 
wirklich überfällig ist, wird gebaut.  
Der Ort Tamsweg selbst könnte noch viel mehr für den 
Amateurfußball machen! Der SC Tamsweg ist glaube ich 
seit Jahrzehnten der beste Verein im Lungau, wird aber 
nicht dem entsprechend gefördert. Dinge wie ein 
Fluchtlicht am Hauptplatz oder auch ein Kunstrasenplatz 
als Trainingsplatz waren immer wieder Thema beim 
Sportclub, wurden von der Gemeinde jedoch immer 
wieder abgelehnt. Das wären aber auch Themen, die den 
Fußball in Tamsweg weiter bringen würden!  
Abschließend möchte ich den Fans des SC Tamsweg noch 
sagen, dass der Verein etwas ganz Besonderes und zu 
einer kleinen Familie für mich geworden ist. Auch wenn 
ich den SC Tamsweg im Sommer verlassen sollte, wird der 
Verein immer ein Teil von mir bleiben und: „ICH WERDE 
WIEDER ZURÜCKKEHREN, DAS VERSPRECHE ICH 
EUCH!!!“.  

 

HUNTERS LAUFBAHN 

 

2001 – 2005: USC Mariapfarr 

2005 – 2010: SV Spittal/Drau 

2010 – 2016: SC Tamsweg 

 

 

Interview mit 
Andreas „Hunter“ 
Jäger 
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FAN INFORMATION 

 

Das SC Tamsweg Cap! 

Die neuen Fanartikel sind angekommen. Darunter befindet sich 
auch das SC Tamsweg Cap. Ein hochwertiges Produkt, mit 
veränderbarer Größe. Auf der Seite befindet sich die Inschrift 
„SC Tamsweg“ und vorne befindet sich das Mannschaftslogo. 
Erhältlich ist das schwarze SCT Cap bei den Heimspielen um 
günstige € 15,- beim Verkaufsplatz neben dem Eingang 

 

Das darf in keinem Auto fehlen! 
Und eine weitere Neuheit gibt es auch beim SC Tamsweg 
Fanshop. Wenn ihr der ganzen Welt zeigen wollt, welchen 
Verein ihr im Herzen trägt, dann kauft euch um günstige € 10,- 
den SC Tamsweg Autowimpel und präsentiert ihn bei jeder 
Autofahrt! Mit diesem hübschen Teil wirkt jedes Gefährt noch 
einmal eleganter! Schlagt zu, solange der Vorrat reicht! 

ECKDATEN LINTSCHINGER 

Beim Verein seit: 30.10.2012 

22 Nachwuchsspiele für den SCT 
1887 gespielte Nachwuchsminuten 
29 Tore im Nachwuchs 

 

19 Einsätze für die Juniors 
1277 Einsatzminuten 
5 Tore 

 

42 Einsätze für die Kampfmannschaft 
1735 Einsatzminuten 
5 Tore 

 

 

Martin Lintschinger hat eine etwas andere 
Laufbahn als Fußballer hinter sich. Er spielte bis 
2012 nur im Hobbyfußball, meist auch in Seetal. 
Doch 2012 änderte sich das und Martin entschloss 
sich zum SC Tamsweg zu gehen. „ In erster Linie 
habe ich wegen meinen Freunden angefangen, mit 
denen ich in die Schule gegangen bin und die beim 
SC gespielt haben. Die haben mich überredet, dass 
ich auch mitspielen soll und das war der 
Hauptgrund für diese Entscheidung“ berichtet 
Martin. Die Leistungsdaten lesen sich nicht 
schlecht. Als er in der U16 eingestiegen ist, erzielte 
er unglaubliche 29 Tore in 22 Spielen. Danach 
sprang Martin gleich Richtung Kampfmannschaft 
auf, spielte aber auch öfters in der 1b. Hier erzielte 
er mittlerweile je 5 Tore für die Erste und für die 
zweite Mannschaft. „Ich bin mit meiner Leistung 
schon zufrieden, schon allein durch die Tatsache, 
dass ich erst bei der U16 eingestiegen bin. Aber 
persönlich kommt mir schon vor, dass ich mich 
noch verbessern kann“ so schätze sich Martin 
selbst ein. 

In der aktuellen Saison läuft es nicht so nach Plan 
für den SC Tamsweg. Da ist auch Martin mit sich 
selbst nicht wirklich zufrieden: „ Ein Tor in der 
Rückrunde ist für einen Stürmer definitiv zu wenig. 
Gerade mit den Einsatzzeiten, die ich bekommen 
habe, muss da mehr gehen. Also bin ich mit der 
aktuellen Saison nicht zufrieden“ so der 
selbstkritische Lintschinger. Auch mit der 
Gesamtleistung der Kampfmannschaft ist Martin 
nicht wirklich zufrieden. „ Das Maximum können 
wir aktuell nicht auf den Platz bringen“ erzählt 
Martin. Doch was sind die Gründe, dass eine gute 
Landesliga Mannschaft es nicht schafft oben 
anzuklopfen und mittlerweile das zweite Jahr in 
Folge um den Klassenerhalt kämpfen muss? 
Martin kennt da schon einige Gründe: „Ich nehme 
mich selbst nicht aus, aber bis auf ganz wenige 
Einzelne ist die Trainingsbeteiligung nicht hoch 
genug!“ kritisiert Martin. „ Wie soll man die 
Taktiken oder sie Spielzüge einstudieren, wenn 
man selten im Training zusammen ist“. Hier sieht 
man wieder die Problematik, was der 
Amateurfußball mit sich bringt, dass man gerade 
im Lungau mit dem Faktor Geographie und der 
Arbeitssituation im Gau es eben selten schafft, 
dass das komplette Team beim Training ist und 
somit vom Coach gut eingestellt werden kann. „ 
Wenn man dann auch noch in jeder Partie die 

Aufstellung umstellen muss und immer jemand 
anders spielt, dann kann das in meine Augen nicht 
voll funktionieren. Und deshalb können wir auch 
das volle Potenzial, was definitiv in dieser Truppe 
drinnen streckt, nicht ausschöpfen“ fasst Martin 
nochmals zusammen.  

Martin kickt zwar regelmäßig in der 
Kampfmannschaft, aber auch er hat schon das eine 
oder andere Mal in der Juniors Mannschaft (vorher 
1B) gespielt. Dass nun in der sogenannten Reserve 
Mannschaft die Jungen ihre Chance bekommen, 
gefällt Martin sehr gut. „ Ich finde die Idee ist voll 
super. Hier arbeiten unsere Trainer richtig viel mit 
den Jungen. Ich finde es ganz wichtig, dass die 
Jungen viele Erfahrungen sammeln, besonders 
wenn sie mit der Kampfmannschaft mittrainieren 
können und sich so weiterentwickeln“ führt Martin 
weiter aus. Dass es den jungen Spielern noch mehr 
weiterhelfen würde, wenn die Trainingsbeteiligung 
wie oben erwähnt besser wäre, brauchen wir wohl 
nicht weiter erläutern. Aber das Training ist 
speziell für die Juniors das Um und Auf in den 
Augen von Martin: „ Als junger Spieler ist es ganz 
wichtig, dass du dich an das Spiel der Großen 
gewöhnst. Ich bin zwar gleich in die 
Kampfmannschaft gesprungen, aber ich finde, 
dass man mit dem Training sehr viel bei den 
jungen Spielern optimieren kann“. Von dem 
Konzept der Juniors ist unser Martin richtig 
angetan und er ist voll überzeugt, dass dieses 
Projekt Früchte tragen wird. 

Beim SC Tamsweg steht eine große Saison an. Das 
70 Jahr Jubiläum rückt immer näher und in bereits 
einem Jahr wird das neue Vereinsheim im 
Alpenstadion stehen. „Ich finde es gut, dass hier 
die Marktgemeinde Tamsweg hier etwas für den 
Verein getan hat und in uns investiert. Das neue 
Vereinsheim wird richtig super werden“. Doch 
einen Wunsch hätte er an noch an Marktgemeinde 
Tamsweg. „ Unser Platz ist überhaupt nicht gut. 
Hier könnte man noch etwas machen“ findet 
Martin, ergänzt aber sofort „ In der Landesliga gibt 
es öfters schlechte Plätze, somit kann man damit 
schon leben“. Ob es einen neuen Rasen geben wird 
oder nicht, Martin wird ihn weiterhin beackern und 
an seiner Torausbeute arbeiten. Vielleicht trifft er 
auch schon wieder im nächsten Spiel. 

Vom Hobby- zum 
Amateurfußballer 

 

Martin Lintschinger startete erst vor 4 
Jahren seine Fußballerkarriere. Vorher 
kickte er nur im Hobbybereich, 
mittlerweile spielt er in der 
Kampfmannschaft und erzielt auch schon 
dort seine Tore. In 22 U16 Spielen erzielte 
er unglaubliche 29 Tore, in der Reserve 
spielt er ganze 19-mal, wobei ihm 5 
Treffer gelangen. Die gleiche Trefferquote 
hat er auch aktuell in der 
Kampfmannschaft, wo er nach 42 Partien 
bereits 5-mal ins Schwarze getroffen hat! 
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Erfolgreiche 
Tamsweger 
Jugend! 
 

Die Jugend von Tamsweg ist sehr gut 
unterwegs. Die Juniors fahren viele Siege 
ein, die U14 ist am Weg nach ganz oben 
und die U12 schlägt sich sehr gut! Sogar die 
U8 feierte bereits 2 Turniersiege. Nur die 
U16 tut sich in der obersten Liga ganz 
schwer und fällt hier etwas aus der Reihe! 
 
Die Juniors legten einen ordentliches 
Frühjahr bis jetzt hin. 6 Siege stehen 4 
Niederlagen gegenüber, das ist ein sehr 
guter Schnitt. Daheim konnte man den ASV 
Salzburg mit 2:0 klar besiegen, danach folgte 
eine sehr unglückliche Niederlage in Gneis, 
wo man ein Mann weniger war und 2:0 im 
Rückstand lag, dann holte man den 
Rückstand auf, verlor noch einen Spieler 
wegen einer Verletzung und verlor dann 
unglücklich mit 3:2. Das gleiche Ergebnis gab 
es gegen Anthering, aber für die Tamsweger. 
Hier wurde der Siegtreffer in der letzten 
Minute erzielt. In Fuschl sorgte Macheiner 
Peter mit einem Hattrick für klare 
Verhältnisse und auch daheim gegen Bad 
Hofgastein konnte man 2:1 gewinnen. In 
Henndorf gab es dann nichts zu holen und 
die Juniors verloren verdient mit 2:0, obwohl 
Macheiner zwei Stangenschüsse hatte. 
Aktuell liegen die Juniors auf Platz 8, 
Punktegleich mit Siezenheim, die auf Platz 7 
sind, was das erklärte Saisonziel ist. Berndorf 
daheim und Siezenheim im direkten Duell 
folgen noch, der Mittelfeldplatz in der ersten 
Saison ist für die Juniors definitiv drinnen! 

SC Tamsweg Juniors – ASV Salzburg 1B 2:0 
(1:0) / Unser Torschützen: Breuer, Stolz 

USK Gneis 1B – SC Tamsweg Juniors 3:2 
(2:0) / Unsere Torschützen: Breuer, 
Macheiner  

SC Tamsweg Juniors – Anthering 1B 3:2 
(2:1) / Unsere Torschützen: Antretter 
Herbert, Macheiner Peter (2x) 

USV Fuschl 1B – SC Tamsweg Juniors 0:3 
(0:1) / Unsere Torschützen: Macheiner 
Peter (3x) 

SC Tamsweg Juniors – Bad Hofgastein 1B 
2:1 (1:0) / Unsere Torschützen: Breuer, 
Sevic 

Union Henndorf 1B – SC Tamsweg Juniors 
2:0 (0:0) 

Bei der U16 können wir uns sehr kurz halten. 
In der 1. Sparkassenliga wo Kaliber wie Red 
Bull, Grödig, Austria Salzburg und St. Johann 
warten hat man einen schweren Stand, wenn 
die besten drei Spieler fehlen und man im 
Prinzip nur einen richtigen Offensivspieler 
hat. Gegen Mittersill und Wolfgangsee war 
es sehr knapp, gegen die Großen hatte man 
aber keine Chance. Allerdings konnte man 
trotzdem 3 Tore erzielen, was man positiv 
anerkennen darf. Man kann hier nur auf die 
Erfahrungen setzen, was die Spieler machen 
und nächste Saison kann man mit einem 
vollem Kader wieder abgreifen! 

SC Mittersill : SG Tamsweg/Mariapfarr - 2:1 
(1:1) / Unser Torschütze: Sevic 

SV Grödig B : SG Tamsweg/Mariapfarr - 
10:0 (4:0) 

SG Tamsweg/Mariapfarr : SG Wolfgangsee 
- 1:3 (1:2) / Unser Torschütze: Lerchner 

FC Red Bull Salzburg : SG 
Tamsweg/Mariapfarr - 14:1 (8:0) / Unser 
Torschütze: Sevic 

SG Tamsweg/Mariapfarr : USK Anif B - 0:4 
(0:1) 

Die Spielgemeinschaft U14 mit dem USC 
Mariapfarr feierte nur Siege in den letzten 5 
Runden und es waren immer klare Spiele. 
Die Tauchner Truppe ist voll im Schwung 
und befindet sich im Meisterkampf. Man 
liegt nur einen Punkt hinter dem 
Tabellenführer. Schade, dass gegen 
Radstadt kein Punktgewinn drinnen war. 
Gegen den SAK und Bramberg müssen die 
Kids noch auswärts ran, Bischofshofen und 
Tabellenführer Schmitten-Kitz empfängt 
man noch zu Hause. Wir sind gespannt, was 
die Kids hier noch alles auf die Reihe 
bringen und ob am Schluss wirklich der 
erste Platz möglich ist. Aber sie spielen eine 
sehr tolle Frühjahrssaison! Großes Lob! 

USK Gneis U14 – SG Tamsweg / Mariapfarr 
U14 – 1:5 (0:3) / Schröcker 3x, Lanschützer 
2x 

SC Bad Hofgastein : SG Tamsweg 
/Mariapfarr - 3:8 (1:4) / Gruber, Schröcker 
3x, Rainer, Lanschützer, Gaal 2x 

SG Tamsweg/Mariapfarr : FC Pinzgau 
Saalfelden B - 3:0 (0:0) – Nichtantritt Gäste 

SG Rauris/Taxenbach : SG Tamsweg/ 
Mariapfarr - 3:8 (3:5) / Lanschützer, 
Schröcker, Gruber, Rainer 4x, Gappmayer 

SG Tamsweg/Mariapfarr : USC Eugendorf A 
- 7:0 (1:0) / ET, Rainer 2x, Lanschützer 2x, 
Gruber 2x 

Die U12 holten in den 4 Spielen stolze 3 
Siege. Somit befindet man sich genau im 
Mittelfeld auf Platz 6. In den Top 5 kann man 
noch vordringen, die Top 4 sind zu weit weg. 
Nach unten geht es auch nur mehr auf Platz 
7, also sind die Kids sehr gut unterwegs. Man 
hat auch 8 Siege, 8 Niederlagen und ein 
Remi, aber ein positives Torverhältnis von 18 
Toren. 3 Heimspeile und 2 Auswärtspartien 
warten noch auf die Kids! Gratulation! 

SC Tamsweg U12 – SU Abtenau U12 – 5:0 
(3:0) / Unser Torschütze: Brugger, Takacs 
3x, Trapp 

SC Tamsweg : SV Konkordiahütte-Tenneck 
- 7:0 (2:0) / Takacs 4x, Gautsch, Brugger 2x 

SG Mariapfarr/Mauterndorf : SC Tamsweg - 
4:2 (3:1) / Takacs 2x 

UFC Eben : SC Tamsweg - 1:6 (1:3) / Takacs 
2x, Trapp, Brugger 2x, Grafenauer 

Unsere ganz Kleinen spielen wieder ihre 
Turniere. Die U8 konnte dabei 2 Turniersiege 
einfahren, die U10 landete im Heimturnier 
auf Platz 3! 
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SC TAMSWEG FACTS 

 

The King makes the first Goal! 

Roman König hat zugeschlagen. In Fuschl kassierten die 
Tamsweger zwar eine bittere 4:3 Niederlage, aber 
Roman König schoss ein herrliches Tor. Der 
Außenverteidiger netzte das erste Mal in dieser Saison. 
Ein Tor vor ihm kommt selten vor, ist es noch erst das 
dritte Tor nach 157 Pflichtspielen! Gratulation Roman! 

 

Macheiner Peter trifft und trifft… 

Die Torausbeute von Macheiner „Crouch“ Peter wird 
immer Größer. Gegen Gneis traf er einmal, daheim 
gegen Anthering gleich doppelt und in Fuschl erzielte er 
gleich einen Triplepack! Somit hält Crouch bei 17 
Juniorstoren und ein Tor in der Kampfmannschaft. Die 
Tormaschine scheint wieder zu Laufen und Peter kommt 
seiner alten Form immer näher! Weiter so Crouch! 

 

Festung Alpenstadion bei der U12 

Unsere U12 kommt immer besser in Form. Und was 
heraus sticht ist auch die neue Heimstärke. In den 
letzten beiden Heimspielen besiegten unsere Kids den 
SU Abtenau mit 5:0 und die SV Konkordiahütte-Tenneck 
mit 7:0. Dazu gesellten sich noch Auswärtssiege beim 
SK Bischofshofen mit 4:2 und beim UFC Eben mit 6:1. 
Nur gegen St. Koloman und Mariapfarr/Mauterndorf 
musste man sich heuer geschlagen geben. Am 05.06 (vs. 
St. Martin/Annaberg) und am 12.06 (Heimderby vs. USK 
St. Michael) stehen noch 2 Heimpartien an!  

Spielplan der Saison 2015/16 
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